>1. Esdras fünftes Buch 
1. Kapitel: Bußzrede 


1 Das dritte Buch des Propheten Esdras, des Sohns des 

2 und Enfels des Azareus, 
des Sohns de? Helchias und Enkels Salames, 
des Sohns des Sadoch 
und Enkels Achitobs, des Sohns de Achias 
und Enkels Phinees, des Sohns des Sei. 
und Enkels Amerias, 
de3 Sohn? des Aziel 
and Enfeld Marimoths, 
des Sohn? des Arna 
und Enkels des Dzin?, 
des Sohn des Borith 
und Enkels des Abiſſeus, 
des Sohn? Phineed 
und Enkels des Eleazar, 

3 des Aaronsſohnes aus dem: Stamme Sebi, 
der in dem Mederland gefangen. var, 
als Artarerres König über Perjien war. 

4 Dad Wort ded verrn erging an mich: 

5 Geh hin! 
Kind meinent: Bolte ‚jeine. eigenen. mirfetnten. 
und jeiner Kinder Schtecgtigteiten, 
die fie an mir verübt, 
damit fie?3 ihren Enkeln fünden! WB 

8 In ihnen wuchſen ihrer Eltern Sünden auf, 
vergaßen fie doch min) 
und opferien den fremden Göttern. 

7 3a, hab ich fie nicht aus Agypterland geführt, 
dem Haus der Sklaverei? 

Sie aber reisten mid) 
und ſchmähten meine Ratjchläge. 

8 Du aber jchüttle deines Hanptes Loilen 
und gib fie allen Übeln preis! 
Sie achten ja nicht mein Gejeb. 
Das Volk iſt zuchtlos. 
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9 Wie lang joll ich ſie noch ertragen, 
fie, denen ich jo große Wohltaten geipendet? 
10 Ich ſtürzte ihretivegen Könige, 
ſchlug Pharao mit feinen Knechten, 
dem ganzen Heer. 
Al Bor ihrem Angejicht vertilgt ich alle Bölter, 
zerſtreute in dem Morgenland 
das Volk von zwei⸗Provinzen, 
von Tyrus und von Sidon, 
ichlug alle ihre Widerſacher nieder. 
32 Du aber ſprich zu ihnen aljo: 
So ſpricht der Herr: 
13 Ich führte euch durchs Meer 
undgab anf unwegſamer Bahn euch firhre Pfade. — 


14 Zum Führer gab ich end) den Moſes und den Prieiter Koran; nr 


ich gab euch Licht durch eine Fenerjänle 
und tat euch Großes, Wunderbares. 
15 Doc ihr vergaßet mid. 
Sp jpricht der Herr. — 
Sp ſpricht nun der allmädhtige Herr: 
Die Wachteln dienten euch zum Zeidhen; 
ein Zager gab ich euch zum Schuß 
und dennoch murriet ihr dajeldft. 
16 Ihr brechet nicht in Subel aus 
in meinem Namen wegen der Bernichtung eurer e Gegner. 
Ihr murret vielmehr bis zu diejer Stunde. 
17 Wo find die Wohliaten, 
die ich end) gab? 
Habt ihr nicht in der Wüſte voller Durit und Hunger 
zu mir gerufen: 
18 „Haft du in dieſe Wüſtenei und Hergefilßet, 
um nnd zu töten? 
Weit beifer wär's für und geweſen, 
Agypten Sklavendienſt zu tun, 
als Hier in dieſer Wüſtenei zu. ſterben.“ 
19 Da tat mir euer Seufzen leid. 
Ich ſchenkte Manna euch zur Speiſe, 
und alſo aßt ihr Engelsbrot. 
Und hab ich nicht den Felſen ausgetotn, 
als ihr jo. durſtig waret? 
Und Waſſer floſſen überreichlidh. 
Der Hitze wegen dert ich end) mit Baumgezweige zu. 
Und ich verteilte fette Ländereien an euch, 
vertrieb vor euch die Kanaaniter, 
die Fhereziter, die Philiſter. 
Was ſoll ich euch noch weiter tun? 
Sp fragt der Herr. 
22 So ipricht nun der allmädtige Herr:. 
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Ihr Habt am Bitterwafjer in der zeüfte Durſt gelitten 
and meinen Namen ſchwer geläſtert. a 
23 Da ſandte ich zu euch 
kein Feuer wegen dieſer Läſterungen; 
ich ließ vielmehr ein Holz ins Waſſer leen 
und machte das Gewäſſer ſüß. — u 
34 Was ſoll ich dir noch, Jakob, tun? 
Du wollteft mir nicht folgen, Inda. 
Ich will zu andern Völkern geben. 
und ihnen meinen Namen jdenten, 
auf daß jie meine Weifungen beachten. 
25 Verlaſſen habt ihr mid 
und jo verlaß ich end. 
Und ruft ihr mid um Mitleid an; 
ich ſchenk euch Fein: Erbarmen.: 
26 Ruft ihr zu mir, 
ich hör euch nicht. 
Mit Blut befledtet ihr die Hände, 
zu Morden liefen eure Füße unverdroſſen. 
27 Doc eigentlich Habt ihr nicht un. i ch verlaſſen. 
Nein, nur euch ſelber, 
ſo ſpricht der Herr. 
28 So ſpricht nun der allmächtige Herr: 
Ja, hab nicht ich euch jo gebeten, 
gleich wie ein Bater jeine Söhne, 
wie eine Mutter ihre Töchter, 
wie eine Amme ihre Kleinen, 
29 auf dad ihr ſolltet mir zum Bolfe jein 
und ich für euch zum Gt 
und ihr Für mich zu Kindern 
und ih für euch zum Bater? 
30 Ich hab euch jo geſammelt, 
wie eine Henne ihre Küchlein unter ihre Flügel. 
Was ſoll ich euch noch tun? 
Ich weis euch weg von meinem Angeſicht 
31 Bringt ihr mir Opfer dar, 
ich wend mein Antlitz von euch ab; 
denn eure Feſttage und Neumonde — 
und die Beſchneidungen des Fleiſches weiſe ih zuche. 
32 Ich jend end meine Diener, die Propheten, 
FIhr nehmet jie und bringet sie ums Leben E 
und ihr zerjeßet ihre Leiber: 
Ich will ihr Blut Aurüctberfangen. 
Sp ſpricht der Herr. 
33 Der allmächtige Herr ſpricht jo: 
Verheert wird euer Hans; 
denn ich zerjtrene euch, 
gleich wie der Wind die Stoppeln. 
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34 Die Söhne pflanzen ſich nicht fort, 
weil jie jant euch nicht meine: Weiſungen beachien 
und das, was bös, bor:mir.-veräben. — -  . 

35 So geb ich eure Hänfer einem Bolt, das Tommt: 
und das den Glauben hat, DE 
wenn ſchon es mich nicht Hört 
und das vollzieht, was ich gebiete,. . 
wenn ſchon ich ihnen feine Zeichen gebe. 

36 Sie ſchauten Teinerlei Propheten 
und doch erinnern ſie ſich ihrer alten Reden. ä 

37 Und ich bezeug das Wohlgefallen an dem Bolt, das tommt 
und deſſen Kinder voller Freude jubeln, I 
obſchon ſie nicht mit Fleiſchesaugen mich erbliden, 
vielmehr im Geifte glauben, 

. was ih gejagt. — 2 — 

38 Nun, Bruder, ſchau im Glauben . 
und jich das Volk von Diten kommen! 

39 Ich gebe ihnen zum Geleite Abrahanı, Siant, daten, 
jotwie Dſee, Amos und Michaeas, 

Soel, Abdias, Jonas 

40 und Nahum, Habakut 
und Sophonias und Aggaeus, Zacharias 
und Malachias, 
der auch des Herren Engel Heißt. 


2. Kapitel: Trojtworte 

So ſpricht der Herr: 

Ich führte dieſes Volk ans Sklaverei; 5 
ih gab ihm Weijungen durch meine Diener, die Beopfeten; : 
fie aber wollten fie nicht hören 

und machten meine NRatjchläge zunichte. 

Die Mutter, die jie einft gebar, 

ſie ſprach zu ihnen: 

„Ach Kinder, geht! 
Ich bin ja Witwe und verlaſſen. 

Ich zog euch auf mit Freuden, 

verlor euch mit Betrübnis und mit Trauer, 

dieweil ihr vor dem Herrgott jündigtet: - 

und Das, was böfe, dor mir tatet. 
4 Was joll ich euch noch tun, 

bin ich doch Witwe und verlaſſen? 

Geht, Kinder! 

Erjleht vom Herren Barmherzigkeit!“ — 
Ich aber ruf dich, Vater, an 

zum Zeugen über dieſe Kindesmutter, 

weil fie nicht meinen Bund vdewahren wollten, 
6 daß du Verwirrung über fie verhängt - 
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und die © Berfihleppung ihrer Mutter, 
anf daß ihr Stamm jich nimmer weiterpflanze; - 
Sie jollen zu den Völkern in Zerjtrenung tommen, 
und ihre Namen jollen aus der Welt verſchwinden, 
dieweil ſie meinen Bund verachtet! 
8 Weh, Aſſur, dir, 
der du bei dir die Gottloſen berbirgit! 
9 Du Schlimmes Bolt! 
Gedente, was id) Sodom und Gomorrha angetan! 
&3 Tiegt ihr Land in Pechſchollen and Aſchenhaufen. 
So mach ich die, die mich nicht hören. 
Alſo jpricht der allmächtige Herr. — 
10. So jpricht. der Herr au Esdras: 
Künd meinem Volk, 
daß ich das Königtum Zeruſalems ihm gehe, 
das ich einjt Sirael verleigen wollte! .. 
11 Ich mach mir ihren Ruhm zu eigen, 
geb ihnen ewige Zelte, 
die ich einft jenen zubereitet. 
12 Zum Wohlgeruch bejiten fie den Lebensbaum; 
tie mühen jich nicht ab, 
ermüden nicht. 
Und bittet ihr, 
dann werdet ihr empfangen. 
So bittet doc, für euch, 
daß ſich die wenigen Tage noch verkürzen! 
Schon iſt das Reich für end) bereit. 
Sp wadet! 
14 Ruf jebt zu Zeugen Erd und Simmel an! 
Ich lieh das Böſe 
und Ichuf das Gute. 
Sch lebe, jpricht der Herr. u 
15 Umſchlinge, Mutter, deine Kinder! 
Zieh fie mit Freuden auf, wie eine Taube! 
Mac ihre Schritte feit! 
Denn dich erwählte id). 
Sp Ipricht der Herr. 
16 Und ich erweck ans ihren Stätten Wiederum. die Zoten 
und führ jie aus den Grabmälern heraus; 
denn ich erkenn in ihnen meinen Namen. 
17 D Kindesmutter, fürcht dich nicht! 
Denn ich erwählte Did. 
So jpricht der Herr. 
18 Ich ſende dir zu Hilfe meine Diener, 
Fjaias ſowie Jeremias; 
nach ihrem Rate weihte ich u 
und gab dir Bäume, fruchtbeſchwerte, zwölf. 
19 Und ebenjoviel Dnellen, die von Milch und Honig stießen, 
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und ſieben ungeheure Berge, 
die Lilien und Roſen tragen; 
durch jie erfülle ich mit Freude deine Kinder. 
20 Berhilf zum Recht der Witwe! 
Führ der Berwaiiten Sadje! 
Reichen! die Armen! 
Beſchütz die Elternlojen! 
Bekleid die Nadten! 
21 Sorg um den Schwarhen und terbrochenen! 
Spott nicht dem Lahmen! 
Beſchütz den Krüppel! 
Führ Blinde zu dem Lichte meiner alarheit 

22 Beſchütz in deinen Mauern alt und jung! 

23 Und wo du Tote ſindeſt, 
beſtatte fie im Grabe! 

Berjiegle es! 
Dann geb ich dir den erſten Sit bei meiner Auſernehum 

24 Raſt und ruh, mein Volk! 

Deine Ruhe kommt. 
25 Gute Nährmutter! 
Nähr deine Kinder! - 
Mac ihre Füße feſt! ; 

26 Und Feiner don den Knechten: geht dir. ab, 
die ich dir gab; 
ih jelder juche fie nach deiner Liſte auf. 

27 Hab feine Angſt, 
fommt auch der Tag der Not und der Brangjat! 
ie einen weinen und jind traurig; 
du aber bift im Überflun und jrshlich. 

28 Und mögen auch die Völker eifern, 
dir tun ſie nichts. 

So ſpricht der Herr. 

29 Dann deren meine Hände dich, 
daß deine Kinder nicht die Hölle ſchauen. 

30 Ergötz dich ſamt den Kindern, Mutter! 

Denn ich befreie dich. 
Sp jpricht der Herr. 

31 Gedenfe deiner Kinder, die im Schlafe, liegen! 
Ich führ ſie aus der Erde Schlupfwinkeln heraus 
und üb Barmherzigkeit an ihnen. 
sh bin erbarmungsvoll, 

Ipricht der allmärhtige Herr. 

32 Heg deine Kinder, bis id) -Tomme, 
und künd Erbarmen ihnen an, 
dag meine Duellen reichlich fliehen - 
und meine Huld nicht ſchwinde! — 

33 Bom Herrn befam ich, Esdras, 
am Berge Horeb den Befehl, 
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ich ſolle mich zu Jirael begeben. 
Ich kam zu ihnen; 
da wollten fie don mir nichts wiſſen 
und wiejen den Befehl des Herrn zurück. 
34 Deswegen jag ich's euch, ihr Völker, 
euch, die ihr höret und verſtehet: 
Erwartet euren Hirten! 
Er gibt end ewige Ruhe. 
In nächſter Nähe ijt er jchon, - 
der zu dem Weltenende Tommt. 
35 Su ſeid bereit für füniglichen Lohn! 
Es leuchtet durch Die Ewigkeit. ber. Zeit 
euch ewig Licht. 
36 So flieht den Schatten dieſer Welt! 
Empfanget eurer Glorie Herrlichkeit! 
Ich ſelber zeuge öffentlich von meinem heuland. 
37 Nehmt den vom Herrn Empfohlenen auf! 
Bringt jubelnd Dank ihm dar, J 
der euch zu Himmelsreichen ruft! 
38 Auf! Stellt euch hin 
und ſchaut die Zahl der für das Mahl des Herrn Beftmmtent 
39 Sie, die den Schatten diejer Welt verliegen, 
erhielten von dem Herrn koſtbare Kleider; 
49 Nimm, Sion, deine Zahl entgegen 
und ſchließ die Lifte der Bewerber ab, 
die das Gejek des Herrn erfüllten! 
41 Bolt iſt die Zahl der Kinder, 
die du Dir ſelbſt gewünſcht. 
Bitt doch die Macht des Herrn, 
auf dan dein Volk geheiligt werde, -" 
das bon dem Anbeginn berufen J — J 
42 Ich, Eſsdras, ſchaute auf dem Sionsberge eine areße enar; ; 
fie fonnte niemand zählen, 
und alle priejen im Gejang: den: Herrn. or 
43 In ihrer Mitte ftand ein Jüngling, ſchlank gewahen, 
und tagte über alle jie empor 
und feste jedem eine Krone auf das vaupt 
und wurde ſelber immer größer. 
Ich aber ward durch dieſes Wunder ganz a gefiel 
44 Ich fragte einen Engel: 
Herr! Wer jind dieſe? 
45 Er jprar zu mir: 
Die jind es, die das ſterbliche Gewand jöon abgeſtreiſt 
und ein unfterbligjes erhalten J 
und die den Namen Gottes einſt betannt. 
Jetzt werden ſie gekrönt, 
erhalten Siegespalmen. 
46 Ich frug den Engel: 








21. Esdras Fünftes Bud 317 





Ber iſt dann jener Jüngling, 
der ihnen Kronen 
und Palmen gibt? 
47 Er ſprach zu mir: 
Das iſt der Gottesſohn, 
den jie in dieſer Welt bekannt. 
Da fing ih an, jie hochzupreiſen, 
die tapfer für ded Herren Namen eingejtanden. 
48 Dann ſprach zu mir der Engel: . 
Geh, künde meinem Volk, i 
was und wievieles Wunderbare 
dom Herrgott du gejehen Haft! 


